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Editorial
Mehrere Schweizer Städte schlagen Alarm: Der Konsum von Crack
nimmt teilweise stark zu. Das führt dazu, dass sich vielerorts
offene Drogenszenen gebildet haben. Auch in der Kokainhochburg
St.Gallen spitzt sich die Lage zu, im Vergleich zu anderen Städten
ist sie aber nicht dramatisch. Der «St.Galler Weg», der auf eine
Kombination von Prävention und Repression setzt, trägt sicher dazu
bei. Doch die Stiftung Suchthilfe und die Polizei warnen vor einem
weiteren Anstieg. Sollte die Zahl der Suchtkranken zunehmen,
brauchte es zusätzliches Geld, um das Problem in den Griff zu
bekommen - und zwar für ganz unterschiedliche Bereiche.

Suchtkrankheiten gehen uns alle etwas an. Und die Stadt hat
eine Verantwortung gegenüber allen Menschen, die hier leben - ob

süchtig oder nicht. Dessen sollten sich auch jene Kräfte bewusst
sein, die «süchtig» oft mit «selber schuld» oder «willensschwach»
gleichsetzen. In Genf, wo das Problem am akutesten ist, hat der
Stadtrat im Oktober ein Massnahmenpaket mit Kosten von 6

Millionen Franken jährlich beschlossen. Dafür gibt es Konsumplätze
für Crack, mehr Schlafstellen und mehr Personal für präventive
und betreuerische Massnahmen, aber auch für die Erhöhung der
Polizeipräsenz. Natürlich will niemand, dass sich auch hier eine
offene Drogenszene bildet. Doch das Problem wird auch nicht
gelöst, indem man die Süchtigen aus der Öffentlichkeit verbannt.

In diesem Heft widmen wir uns auch der Inklusion. Zehn Jahre

nach der Ratifizierung der UNO-Behindertenrechtskonvention
durch die Schweiz erörtert Andi Giger im Interview mit der Aktivistin
Sina Eggimann, wie sich die Situation für die Betroffenen präsentiert
und was noch alles zu tun wäre. Zudem werfen wir einen Blick auf
die Aktionstage Behindertenrechte: Bianca Schellander berichtet
vom inklusiven Schreibwettbewerb in deren Rahmen, an dem sich
Saiten beteiligt. Und wir haben zehn Veranstaltungstipps aus der
Region zusammengetragen - ein kleiner Teil des reichen Programms
im Rahmen dieses Aktionsmonats, der noch bis 15. Juni dauert.

Und wo wären wir ohne den täglichen Blechsalat, der munter
wächst und immer mehr Raum frisst. Der Soziologe Nikiaus Reiche

zeigt in einem Essay auf, wie der Strassenraum im Lauf der
Jahrzehnte einen Funktionswandel hin zum Salatförderband und

Abstellplatz durchgemacht hat - und was es bräuchte, damit er
wieder zum Lebensraum werden könnte. Spoiler: Begegnungszonen
allein reichen nicht.

Ausserdem im knackigen Juni-Heft: ein Gespräch mit OASG-
Chef Christof Huber über seinen Besuch in der Ukraine, Biografien
über Steff Signer und Jakob Rudolf Forster, ein Nachruf auf Nane

Geel, neue Musik von Mamari und die Flaschenpost aus Paris.
Wir freuen uns, in dieser Ausgabe gleich zwei neue Kolumnistinnen

begrüssen zu dürfen: Liliia Matviiv, die bereits in unserem
Ukraine-Schwerpunkt im Februarheft mitgearbeitet hat, schreibt
von jetzt an die Stimmrecht-Kolumne. Und Nathalie Grand begleitet
uns bis zur Frauen-EM 2025 in der Schweiz mit der «Saitenlinie».
Wir heissen beide herzlich willkommen - und wünschen euch viel

Spass bei der Lektüre!
DAVID GADZE
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